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Buchbeschreibung                                 

Das Buch präsen,ert das militärische Fundmaterial 

und die Chronologie der Militäranlagen der frühen 

Kaiserzeit. Die römische Militärpräsenz auf dem Bo-

den des heu,gen Österreich wird in erster Linie mit 

dem norischen und pannonischen Donaulimes der 

mi;leren Kaiserzeit und Spätan,ke assoziiert, obwohl 

sich ganz im Westen des Landes in der frühesten rö-

mischen Kaiserzeit ein bedeutender Militärstandort 

befand. In Bregenz, dem an,ken Brigan,um, kamen 

seit dem späten 19. Jahrhundert rund 300 Kleinfunde 

militärischen Charakters ans Tageslicht. Bei Ausgra-

bungen der Jahre 2009–2012 konnten erstmals ein-

deu,ge bauliche Überreste von drei Militäranlagen 

aus der 1. Häl/e des 1. Jahrhunderts n. Chr. unter-

sucht werden. In diesem Buch werden der aktuelle 

Forschungsstand zur frühkaiserzeitlichen Militärprä-

senz in Brigan,um präsen,ert und die strategische 

Rolle der nachgewiesenen Militäranlagen für die da-

malige Grenzlinie des Imperium Romanum entlang 

des Hochrheins und durch das bayerische Alpenvor-

land analysiert. 


